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aber nıcht VO O be1 den Therapıen
der Versuch, der Welt durch das
Erreichen Öherer Reitegrade hel-
ten

Wiıchtigstes UntersuchungsergebnisNeue relıg1öse Bewegungen keıne 1St für Wafhner dıe These, be1 den
wirkliche Alternatıve HMEUEGHNEGN relıg1ösen ewegungen hand-

le sıch iıne „dem Burgertum
Suche nach ine A4aUS der sozlologıschen Laıteratur entstammende Protestbewegung“, die„Bürgerliche

eınen anderen als den üblicherweıseLebensorientierung und Lebenshilfe, geläufige Unterscheidung VO drei
Wünsche nach Kontakten und Iypen MECNGKEI: relıg1öser ewegungen erlebten Lebensstil suche, schaffe und
neuartıger Freizeitgestaltung, nach zurück: Bibeleruppen, dıe sıch auf die praktızıere. en bürgerlichen Cha-
irgendwıe anderer Lebensweise“ Heılıge Schriuft des Christentums rakter der ewegungen macht ZAUE

diıese Bedürfnisse schlagen sıch nach beziehen (hıerzu zählt z die eiınen den Berufen ıhrer Anhänger
Aussage des Hamburger Soziologen Zeugen Jehovas, dıe freien Charısma- bzw Sympathıisanten ftest: Be1 den
Raıiner Waßner ın den Biographien tiker, die „JEeSUS People“) östlıch OYL- Befragten domiınıerten Angestellte,

soz1ıale und therapeutische Berufe,VO Mitgliedern und Sympathısanten entierte Gruppen, 1ın denen Flemente
Ssogenannter „ IIC relıg1öser Bewe- asıatıscher Religionen und Spiırıtua- schon sehr vıe]l wenıger Studen-
oungen“ nıeder. Die Stuttgarter ıtäten autf westliche Verhältnisse tEN und Wissenschaftler anzutreften.
„Evangelısche Zentralstelle für Welt- übertragen werden (z Sufismus, Kaum VerGreLEN jedoch VOI

anschauungsifragen“, ür die Ertor- Zen-Buddhismus, Rajneesh-Bewe- allem Arbeıter, Arbeıitslose, Soz1al-
hilfempfänger, landwirtschaftlicheschung VO  s ME GHPEN außerkirchlichen Qung); Therapıen, 1ın denen entweder

relıg1ösen Strömungen einschlägıg auf relig1öse-Begrifflichkeit verzichtet Berufte auf der eiınen SOWI1eE Vertreter
ausgewl1esen, veröffentlichte unlängst wiırd oder iın denen sıch Spuren davon der soz1ıalen Oberschicht auf der
einen autschlufßreichen Bericht W afS- finden ( Leibtherapıie und Reıin- anderen Seıte. uch ın den angetroffe-
LICTS über ine VO ıhm NiternoOoMMmMe- karnationstherapie). ewegungen und HG  = Wohnformen sıeht Waflhner eiınen

Aktivıtäten innerhalb der christlichen Hınwelıs für den bürgerlichen Cha-soziologische Studı1e diesem
Thema (vgl. EZW- Texte Nr 5 Kirchen werden nıcht ertaft: be] den rakter dieser ewegung. Auf Wohn-

„Bıbelgruppen“ handelt sıch teıls ygemeinschaften stiefß 11UT A4aUS-

nahmsweıse und dort, solcheGruppen, die AaUsS$s Kirchenabspal-Bibelgruppen östliıch
tungen, teıls solche, die VO VOTMN- antraf, S1€e nıcht relig1ös-weltan-
hereın außerhalb der Kırchen NtiIstan- schaulıch, sondern VOT allem wiırt-c_>r_ientie_rte Gruppen

schaftlich motiviert.Therapıen den sind.

Die Untersuchung VO Waflhner Zaur weıteren Kennzeichnung der dre1
beschäftigt sıch wenıger MIt dem phı- Iypen VO relıg1ösen ewegungen Keıine NCUC orm

bzw.losophisch-weltanschaulichen oreift Wafßner auf iıne Reihe VO  _ reli- soz1alen Miteinanders
theologischen Hintergrund reli- x10NSsOZ10logischen Charakteristika

zurück: Wäiährend z B dıe Zielper- In bezug auf die Geschlechtervertei-o1Öser ewegungen. Wafßner ınteres-
sı1erte sıch vielmehr für Angaben über spektive be1 Bıbelgruppen das „PCI- [ung ze1ıgt sıch, da{ß die Anhänger MC

dıe honkrete Lebenswirklichkeit sönlıche Heil“ bzw. die „Erlösung relıg1öser ewegungen WEe1 Drıit-
teln Frauen sınd, in bestimmten Bere1-betroftener Personen. Grundlage der VO  - Sunde“ sel,; gehe 1ın den östlich

Untersuchung sınd nach dem Verfah- Orlıentlierten Gruppen 1ne „über- chen (Astrologıe, Körpertherapıen)
L  = der Biographieforschung OHL- persönliche Erleuchtung“ bzw. 1ne lıegt der Frauenanteıl o noch

höher Das Interesse dieser KreıseMI6 mehrstündıge Interviews mıi1t „letzte Ganzheıt“ und in den Thera-
Angehörigen VO insgesamt Grup- plegruppen Heilung, Wachstum Zze1lt- und gesellschaftsbezogener Wek-

und Selbstverwirklichung. Höchste ture SOWI1e politischen und hıistor1-pıerungen. In IWa Zentren ENTLT-

sprechender ewegungen hatte der Auyutorıtäat komme ın den Bibelgruppen schen Themen: se1 Wafßner
Autor Gelegenheıt, Veranstaltun- eiıner wortwörtlichen Auslegung der gerıng. Be!1 der Lektüre stuüunden Fra-

gCH teilzunehmen und Teilnehmer als untehlbar angesehenen Bıbel Z SCI] der Erziehung und der Lebensbe-
beiragen. Aufgrund der gewahlten bel den östliıchen Gruppierungen dem YaLung 1m Vordergrund. Der Autor

„erleuchteten Meıster“, be]l den The- weIlst darauf hın, da{ß dıe politischeUntersuchungsmethodik bestehen die
Ergebnisse nıcht ın quantıtativ-Stati- rapıen der Vernuntftt, der Eıinsıcht, der Indifferenz ın den relıg1ösen eWwe-
stischen Angaben, sondern AUS eıner Erfahrung. Dıie Beziehungen ZUY SUuNngscCmI iıne ausgesprochen deutsche
nach qualitativen Gesichtspunkten sakularen Gesellschaft werden 1m Fall bzw mitteleuropäische Erscheinung
NiernoOoMMMeENeEN Auswertung der der Bıbelgruppen als „Bruch“ be- se1l In Asıen, Atrıka und Nordamerı1-
Interviews. schrieben, be]l den östliıchen Gruppen kka selen politische Themen nıcht 1Ur

Bestandteıl der offiziellen Weltan-Terminologisch oreift Wafßner auf 1St ıne Dialektik ViC) n der Welt,
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schauung relıg1öser Bewegun- diese Strömungen durch eın „dauer- nıcht mehr paßten bzw weıl das
SCIL, sondern wuürden auch offensiv ın haftes, beständiges Suchen nach ENLTL- Vertrauen ıIn S1Ce verloren habe
dıie polıtische Auseinandersetzung sprechenden Instanzen und Aktivıtä-
eingebracht. “  ten“, eın Suchen, das bıs 1ın die Zeıiten

des Erwachsenwerdens zurückgehen Di1e BeziehungsmusterW as zunächst als Wıderspruch könne. uch der Kontakt mit fremden der bürgerlichenerscheınt, da{fß sıch diese ewegungen Kulturen, wa auf Reısen, durch daseinerseılts als „Upposıtion gyangıgen Gesellschaft gelten fort
Standards der bürgerlichen Lebens- Studium und über Medien spıele ıne

nıcht geringe Raolle Zum Teıil handele Wafßner folgert daraus: „Die Ideentführung“ verstünden, sıch aber eıner bestimmtensıch auch Personen, dıe sıch auf- Gruppierung,andererseıts Bewegungen „inner-
halb des Burgertums” handle, macht orund ıhrer Unzutfriedenheit mIıt der Methode oder Rıchtung Lretfen hınter

Kırche, der S1e zunächst angehörten, der Forderung nach Hoffnung aufden Kern der These Wafßners aus treıen Gemeinden oder anderen Glaubwürdigkeıit der Lehrer eıner-Aufgrund verschiedener Einzelindi- Gruppen anschlössen. se1ts, hınter der Bürgschaft VOkatoren außert der Sozi0loge Zweıtel Freunden andererseits weıt zurück.“daran, ob diese Bewegungen tatsaäch- Be]l eıner zweıten Gruppe sınd dem- In den relıg1ösen ewegungenıch Alternativen eröffneten: So Nier- nach für die Hınwendung den reli- drücke sıch VOT allem eın starkerscheide Sile beispielsweise das YC1- 71ösen ewegungen einschneidende Wunsch nach echter Zwischen-zeıtverhalten ıhrer Anhänger nıcht persönlıiche Krısen VO  e ausschlagge- menschlichkeit AUs, die anderswowesentlich VO demjenigen anderer bender Bedeutung. Nıcht selten gyehe ımmer wenıger anzutreffen sel. DieAngehörıiger der Miıttelschicht. Und das Krisenerlebnis mı1t starker Beeı1in- Erwartungen konzentrierten sıch auf
WEenNn in den relıg1ösen eEeWwe- trächtigung der seelıschen und kör- einen Lehrer, ohne da{ß S1C aber ın iıne
SUNSCH „Leibbezug, Getühlsintensität perlichen Gesundheit einher. Aus- HENE orm des Mıteıinanders UMSC-und Bıldersprache“ 1m Vordergrund gelöst würden solche Krısen EeLWA wuürden. Das Beziehungsmusterstünden, schlügen S1e damıiıt bei der durch Berufswechsel, PartnCY - der bürgerlichen Gesellschaft, namlıchMehrheit der Anhänger, namlıch den schaftsprobleme oder Konflikte MNLE die Übereinkunft VO  3 freien, aber 1SO-Frauen, RalzZ esonders AdUS der Mıiıt- dem Elternhaus. Therapıen wırkten 1ın lıerten Vertragspartnern bestimm-telschicht, ausgerechnet „bereıts ENL- solchen Fällen oftmals W1€E CIM LEn Zwecken, bleibe erhalten, eınerwıckelte Salıten“ Von einem wirk- Kanalt hın relıg1ösen Herzensoz1alen Protest könne also Übereinstimmung der

Bewegungen. Dıie Nahtstelle für die komme nıcht. Nıcht ine wirklichekaum dıe Rede se1In. Kontaktaufnahme mıiıt diesen Grup- Alternative A bestehenden Gesell-plerungen se]en 1ın jedem Fall Hınweili-ıne wiırklıiche Alternative ZUr bür- schaft e sıch in diesen BewegungenVO Personen, denen INa  e} Ver- auf, eher werde der Moderne 1ne 70 E1-gerlıchen Gesellschaft sSC1 aber auch
aus eiınem weıteren Grund nıcht 1ın traunen entgegenbrıinge. Lere Komponente hınzugefügt.
Sıcht Eıne HGUG OM des sozıialen Die hdersonale Seılte des Phänomens 1St Selbst WEeNnNn dieser Befund dıie christli-
Miteinanders entstehe 1n diıesen eEeWEe- nach Waflßners Untersuchung ohnehın chen Kırchen nıcht hındern wırd und
SUNSCH nıcht. Überwiegend frequen- der entscheidende Beweggrund für dıe darf, die Auseinandersetzung mıt den
tıere Ianl 7, bestimmten Zeıiten mehr Kontaktaufnahme und für den relig1ösen ewegungen auf
oder wenıger regelmäfßsig Urte, Verbleib ın solchen ewegungen. Als ınhaltlicher Ebene suchen, rückt
denen Lehrer hre Schüler versammel- ST 1n zweıter Linıe ma{ßgeblich Wafßners Untersuchung doch auch
ten Der Austausch, das gemeınsame bezeichnet die Botschaften, Inhalte, manche kirchlichen AnstrengungenTIun bleibe jedoch ganz auf die eıt Glaubenssätze und Lebensanweisun- auf diesem Gebiet 1ın ıhrer Bedeutungsolcher Veranstaltungen beschränkt. SCH dieser Gruppierungen. Wenn Krı- zurecht. Daiß die Suche nach
Das Miteinander bleibe punktuell tiker der relıg1ösen ewegungen nıcht Persönlichkeiten, dıe als authentisch
eıner weıteren Verbundenheit Jense1ts verstehen könnten, Erwachse- erlebt werden, und nach personalendes durch die Seminarverans taltungen die ähe VO  - geistigen Führern Beziehungen, die auch Krisens1ituatio-
gegebenen Zwecks komme nıcht. und Leıitftiguren suchten, hänge das 1E  = überdauern 1ın der Lage sınd,
Sozi0ologisch unterscheıide sıch die Sp1- oftmals damıt USaMMEN, dafß S1e dıe 1mM Zentrum der Bedürtfnisse der Men-
riıtuelle Aktıivıtät nıcht VO GangZ funktionale mIiıt der persönlichen Ebe- schen stehen, 1St War keıine T11CUEC Eın-
Arzt oder ZUuU Sportvereın. Ausnah- verwechselten. Für die Lektüre e1IN- sicht, S1Ce Alt 1aber zugleich dıe iınhalt-
INnen selen iın dieser Hınsıcht dıe Bıbel- schlägiger Schritten interessierten sıch lıche Auseinandersetzung mıt den
SruppCN, dıe CHSCIC Verhältnisse ZW1- Anhänger solcher ewegungen CYSLT, Bewegungen gelassenerschen iıhren Anhängern anstrebten. WEn S1e sıch für den entsprechenden angehen. Andererseıits legt die Unter-
Wafßhner nn WEe1 Wege, auf denen „\Weg“ entschıeden hätten. Und WeTr suchung den Fınger auf eın Deftizıit
Menschen MI1t den relıg1ösen die Gruppen wıeder verlassen wolle, yemeındlıchen Alltag ın den orofßenBewegungen ıIn Kontakt hkommen: LUE dies kaum aufgrund VO  - Dıftferen- Kırchen, das nıcht 1L1UT Anhänger L1CU-
Zum einen entstehe und wachse dıe Z  S über Lehrfragen, sondern weıl relig1öser Bewegungen empfinden.Neıigung und Ansprechbarkeıt für ıhm die Leute 1ın seıner Gruppierung


